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74. Jahrgang

Die§ozialifteilkongreffe in Genf.
In Genf ist am Samsag vormittag ein Internationaler

Sozialistenkongreß eröffnet worden, der sogenannte Kon¬
greß der zweiten Internationale , die sich gegen die dritte, die
Moskauer Internationale , richtet. Auch deutsche Delegierte
sind anwesend. Der Präsident des Kongresses, der Engländer
S h a w, erklärte in seiner Eröffnungsrede , daß er die russi-
schen Methoden entschieden ablcüne, er sei auch dafür , daß
die Frage , wer Schuld am Kriege sei, nicht mehr auf einem
Lozialistenkongreß erörtert werde. Trotzdem wurde eine
Kommission zur Feststellung der Verantwortung für den
£.rIe9 gebildet, und diese Kommission faßte eine Ent¬
schließung, die hinter allerhand wenn und aber doch die Be¬
hauptung aufstellt. daß die setzt gestürzten deutschen  und
österreichischen Machthaber Schuld am Ausbruch des Krie¬
ges seien. Nach einer in Berlin eingegangenen Meldung hat

öu^ ^ent  internationalen Sozialistenkongreß
m Genf nicht zugunsten einer Erörterung der Schulöfrage
gesprochen. Er hat indessen gesagt, daß die Deutschen sich
einer solchen Erörterung nicht entziehen wollten, sie aber als
unfruchtbar unvorteilhaft und verfrüht betrachteten. Die
Arbeit der Konferenz dürfe sich nicht in historischen Betrach-
Zungen erschöpfen; öas Proletariat erwarte vielmehr possitive
Ergebnisse von der Konferenz.

internationale Sozialistenkongreß  in
Genf I-at gestern nochmals über die Frage der Verantwor¬
test für den Krieg debattiert. Es wurde in den Kommis¬
sionen eine Einigung erzielt, die dem Kongreß vorgelegt
werden soll. Die deutschen Sozialisten haben eine Denkschrift
über die Kriegsschuld übergeben. Aus dieser Denkschrift hat
der Kongreß gewisse Sätze herausgegriffen und hat sie so
verwendet, daß aus der Entschließung des Kongresses über
die Kriegsschuld vermutlich eine Anklage gegen

herauskommen wird. Der „Vorwärts"
weist mit Bedauern auf diese peinliche Lage hin.

Der Internationale Bergarbeiterkongreß,
Montag eröffnet worden ist, beschäftigt sich haupt-

sachlich mit zwei Fragen : Herabsetzung der Arbeitszeit und
Lerglnöerung künftiger Kriege durch Streik der Bergarbeiter.

Die Denkschrift der deutschen Sozialdemokratie.
Die vom Vorstand der sozialdemokratischen Partei

Deutschlands dem internationalen sozialistischen Kongreß in
Genf überreichte Denkschrift sagt u. a. folgendes:

„Es war vielleicht ein Fehler, daß die deutsche Sozial¬
demokratie ^ ls Bündnis mit Österreich-Ungarn nicht ebenso

. ™'e ® etn'5I erkannt wiie das russisch-französische
Bündnis . Nach der Auffassung der deutschen Sozialdemo-

her Friede Europas allerdings erst gesichert, wenn
ver Zarismus gestürzt war, und wenn es gelang, die Kluft

Deutschland und den Westmächten zu bcseitigem.
Diesem Ziele war die Tätigkeit d-tt deutschen Sozialdemo-
ll L  Die Denkschrift erklärt , daß
cs die deutsche Sozialdemokratie nicht genügend beachtete,
daß die Führung der auswärtigen Politik in Deutschland
ohne Kontrolle des Reichstages eine Gefahr bilden müsse.
® 1 m U** ^ e ö 0 1u H 0 n kam zum Unglück der aan-
zen Welt und besonders auch des deutschen Volkes selbst,
8 Jahre zu spät. Der Revolution nicht, schon frühes den Weg
gebaihnt zu haben, sei eine Schuld, deren ff-ff die deutsche
Sozialdemokratie anklagen muffe. Die Dev filmst vellt so¬
dann fest, daß nach der russischen Gesamtmobilisation jede
Hoffnung ans eine Lokalisiernng des Krieges zerrissen war.
Das Ziel der deutschen Sozialdemokratie während des
Krieges war dessen Beendigung auf Grund einer militäri¬
schen Lage, die es keinem der Leiden Teile ermöglicht hätte,
diktatorischen Forderungen zu stellen, Der Friede der Entente
von Versailles  zeige , daß es den Staatsmännern der
Entente mit ihrem angeblichen Willen der Freiheit und des
Friedens der Völker nicht ernst war. Eine Feststellung der
Schuld könne erst ejnwaudsfrei eriolgen, wenn von einem,
von nationalistischen Tendenzen freien Komitee sämtliche
Staatsarchive geöffnet würden. Die tieferen Ursachen
des Weltkrieges lägen in ö-n imperialistischen Strö¬
mungen aller Länder und in der unglücklichen Mächtekon¬
stellation. Der unmittelbare Anlaß znm Weltkriege liege
hauptsächlich, wenn auch nicht ausschließlich, bei der mit Kovs-
lojrgkeit, gepaarten Gewissenlosigkeit der jetzt gestürtten
deutschen  und ö ste r r e i chi sch- u n q a r i sche n Macht¬
haber. Die Denkschrift schließt: „Die Sozialisten sollten auf¬
richtig genug sein, zu sagen, daß sie einander sehr viel schul¬
dig geblieben sind, und daß dies daraus zurückzuführen sei,
daß ihre Kräfte der elementaren Gewalt des Krieges nicht
gewachsen waren. Jetzt fei es vor allen Dingen nötig, io
stark zu werden, daß es keiner Macht mehr gekinqen könne,
das nunmehr geschloffene Kriegstor wieder zu öffnen. Diese
Kraft könne nur durch nationale und internationale Einig¬
keit her Sozialdemokratie gewonnen werden. Für diese ein-
zutreten . seien die deutschen Sozialdemokraten bereit."

*

So wenig wir der Erklärung d-- koüaldemykratffchcn
Partei über den unmittelbaren  Anlaß zum Kriege bei¬
treten können, w wenig vermögen wir auch den schönen
Worten von der kriegverhindernden Macht der roten In¬
ternationale Vertrauen zu schenken Was man aus den roten
Kreisen anderer Länder hört, das ffebt wahrhaftig nicht nach
internationaler Solidarität ans : höchstens nach einer Inter¬
nationale aus der die deutschen Soiialdemk>k>-aten und sogar
noch die Unabhängigen ansgeschaltet sind,. Die deutsche So¬
zialdemokratie aber rennt unentwegt und mit wenig Würde
dem internationalen Phantom nach.

Schutz der deutschen Oftgrenze.
Paris,  2 . Äug. Der Präsident der deutschen Delega¬

tion, Göppert, ließ dem Sekretariat der Konfprenz eine neue
Note überreichen, in d-r er mitieilt . daß die Reichsregierung
dem Reichskommissarder Gegend von Allenstein Instruk¬
tionen gegeben hat, wenn dringende Umstände es notwendig
machten, Abteilungen der Reichswehr unter dem Vorbehalt
eines diesbezüglichen Beschluffes der Alliierten nach der
Grenze zu schicken. — Der „Temps" schreibt, die Entsendung
deutscher Truppen nach Allenstein sei ein Ereignis , dessen
Schwere ersichtlich sei, wenn man die Karte betrachte; denn
sic erlaube eine direkte Berührung mit den Bolsch-wiki in
weiter Ausdehnung.

*

9n der gestrigen Reichstags sitznng wies der Unabhän¬
gige Breitscheid  auf die Transporte fremder Waffen
und Truppen durch Deutschland hin, die unsere Neutralität
gefährden. Reichsminsster des Mußern Dr . Simons er¬
widerte, daß er jede Verletzung unserer Neutralität ener¬
gisch zu rückweisen  werde , denn davon hänge das
Leben und Sterben Deutschlands ab. Bezüglich der Trans¬
porte wies Dr . Simons darauf hin, daß für diese Trans¬
porte noch gewisse vertragliche VerpflichiunMn igeaenüber
der Gntente bestehen. Er nannte besonders die Verpflich¬
tung , gewisse Truppen zur Durchführung des Friedensver¬
trages durch Deutschland passieren zu lassen, hauptsächlich den
Ersatz der Besatzumgstruppen für die Abstimmungsgebiete.
Natürlich müßte« wir für diese Fälle auch Ausrüstungs¬
transporte passieren lasten. Es wäre bedauerlich, wenn die
Friedenskonferenz in London  ohne Deutschlands
Teilnahme stattfände, aber e§  würde nicht der Würbe ent¬
sprechen. sich gewaltsam in eine Gesellschaft zu drängen , die
uns nicht wolle. Deutschland sek jedoch bereit, seinen Rat und
seinen Beistand bei der Lösung der schwierigen Ostfragen an¬
zubieten.

Die veörohung Warschau «?.
London,  3 . Ang. Der „Evening Standard " meldet, daß

8080 bolschewikische Reiter halbwegs zwischenG r o b n o nnd
Warschau  eingetroffcn sind. Die Blätter erkennen den
Ernst der Lage au.

*

Auch englische Meldungen bestätigen also, daß die Hanpüstadt
Polens durch das schnelle Vorrücken der russischen Reiterei
unmittelbar bedroht ist. Man rechnet in der En¬
tente also mit der Möglichkeit, daß Warschau in die Hände
der Russen fällt, noch bevor ein Waffenstillstand eingetreten
ist. Wie aus Warschau gemeldet wird, sind die polnischen
Parlamentäre am Freitag Abend mit Offizieren der Roten
Armee zu Unterhandlungen zusammengetroffen. In War¬
schau erwartet man, daß während der Verhandlungen die
Rüsten neue starke Vorstöße  unternehmen werden,
lieber die Verhandlungen Englands mit Moskau liegen
keine neuen Nachrichten vor- Von der ostprenßischen Grenze
werden keine neuen Zwischenfällegemeldet. Man nimmt in
Berlin allerdings an, daß bald größere polnische Trnppen-
mossen über die Grenze kommen werden.

Das Amneftkgefetz im Reichstag.
Die Reichsregierung trügt sich, wie schon gemeldet, mit

dem Plan , durch eine Amnestie die Unruhe zu beseitigen,
die durch die zahlreichen Verurteilungen wegen politischer
Vergehen, besonders tm Ruhrrevier , entstand. Die Re¬
gierungsparteien haben dem Reichstag nun einen Gesetz¬
entwurf vorgelegt. der all denen Straffreiheit gewährt, die
sich in Abwehr  eines hochverräterischen Unternehmens
gegen das Reich  strafbar gemacht haben, ebenso aber auch
denen, die an einem hochverräterischenUnternehmen
gegen das Reich  m i t g e w i r kt haben, sofern sie nicht
Führer  oder Urheber  der Bewegung gegen das Reich
sind. Verbrechen gegen das Leben, schweren Raub und
Brandstiftung fallen nicht unter das Gesetz. Die Beratungen
über diesen Gesetzentwurf führten gestern im Reichstag
zu einer ausgedehnten und iehr lebhaften Debatte, Die
sozialistischen Parteien zeiaten sich unzufrieden mit dem Ent¬
wurf , weil er gegen ihren Wunsch auch die Kappanhänger
mit Ausnahme der Führer begnadigt, ferner, weil die Bun¬
desstaaten nickt gezwungen werden, ebenfalls Beanadignngs-
aesetze zu erlassen. Es wird im Zusammenhang damit
Bayern  genannt , Bon beutichnationaler Seite wird da¬
gegen E'nspruch erhoben, daß das Gesetz die Urheber des
Kapp-Putiches nicht einbeziehe, trotzdem ihnen seinerzeit
Straffreiheit zugesichert worden sei.

Der Abg. Schiffer  von der demokratisch«" Partei be¬
tonte, daß seine Partei nicht für eine Begnadigung der
Führer des Kapp-Putsches sei. Er habe bei den Verhand¬
lungen mit Kapp keine Amnestie versprochen. Die Führer
des Kapp-Putiches hätten ffck durch ihre Flucht als der Am¬
nestie nickt würdig gezeigt, Stresemann  von der Bolks-
partei erklärte, er habe seinerzeit am 17. März bei den Ver¬
handlungen mit sileneral von Lüttwitz eine Verpflichtung
übernommen, sich für die Straffreiheit für die Kappleute
einzuietzen.

In der Abstimmung über den Gesetzentwurf werden die
Abänderunasanträae der Dentshnationalen und der Unab¬
hängigen abgelehnt und das Gesetz nach den Vorschlägen derRegierung angenommen

Räterepublik in Zittau.
In Zittau in Sachsen ist am 2. August die Räterepublik

ausgerufen worden. Eine Versammlung von etwa 4000 bis
5000 Mann beschloß, die sofortige Abdankung der sächsischen
Regierung zu verlangen und die Einsetzung einer Räte¬
republik ohne Bürgerliche. Wenn bis abends 8 Uhr kein«
zustimmende Antwort eingetroffen sei, werde der General-
streik verschärft dadurch, daß Wasser und Gas abgesperrt wer¬
den. Auch droht man mit der Stillegung des Eisenbahnver¬
kehrs. In der Stabt sind fast alle Geschäfte geschlossen. Leute
mit roten Armbinden gehen umher und fordern dazu auf,
die Betriebe zu schließen. Auch die Leitung der „Zittauer
Morgenzeitung " wurde zur Schließung ihres Betriebes auf¬
gefordert. Wie in allen anderen Betrieben, wurde auch hier
darüber abgestimmt, ob in den Streik eingetreten werden soll
oder nicht- Die Mehrheit war gegen den Streik . Trotzdem
wurde die Betriebsleitung ausgefordert, den Betrieb zu
schließen, doch ist die Leitung der Zeitung dieser Aufforderung
nicht nachgekommen. Ueberall in der Stadt werden Zettel
angeklebt, in denen zum Streik aufgeforberet wird. Rad¬
fahrer der radikalen Zentrale fahren in der ganzen Obcr-
lausitz umher, um den Generalstreik auszubreiten.

Die Sicherheitswehr hat in Zittau mit den Kommunisten
das Abkommen getroffen, so lanae nicht mit der Waffe vor¬
zugehen, wie auch die Kommunisten die Waffe nicht ge»
brauchen. Die Kommunisten haben nicht nur das Licht- und
Kraftwerk stillgelegt, sondern auch noch das Wasserwerk ab«
gestellt.

Das Ultimatum der Eisenbahner zurückgezogen.
B e r l t n, 2. Ang.

Der Hauptansschnß des Reichstags beriet heute weiter
über die Besoldungsreform. Nachdem die boietligten Eisen¬
bahnerorganisationen ihr Ultimatum zurückgezogen
haben und nachdem der Abgeordnete Höftel sZtr.j mitgeteilt
hatte, daß auch die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner von
2em Ultimatum zurückirete, erklärte der Finanzminister , daß
für ihn die leidige Angelegenheit nunmehr er¬
ledigt  sei . Ein Antrag  des Unterausschusses wurde in
folgender Form angenommen: „Der Reichstag ist damit ein-
verstanöen, daß die aus dem Abschluß des Reichslohntarifes
für die Verkehrsarbeiter notwendig werdenden Mittel sowie
die sich daraus ergebenden Ausgleichszulagen für die Beam¬
ten beschafft werden. Der Reichstag erklärt sich grundsätzlich
damit einverstanden, daß bei der eingcleiteten Nachprüfung
des Reichsbesoldungsqesetzesdie Folgerung aus der Länder-
besolüungsordnunq für die im Reich besonders vorgenom-
mencn Einstufungen gezogen wird, soweit sie mit dem ein¬
heitlichen Aufbau der Reichsbeioldungsordnung zu verein-
baren sei."

*

Reichsfinanzminister Dr . Wirth  hat gestern im Reichs¬
tag über die Verhandlungen mit den Eisenbahnern ge¬
sprochen. Er erklärte u. a-, der Sturm im Wasserglas, der
sich durch das Ultimatum am Samstag erhoben habe, sei vor¬
über. Er hoffe, daß die Beamtenschaft  zu der Einsicht
gekommen ist. vor der Ueberreichung solcher Schriftstücke das
Ende der Verhandlungen abzuwarten. Das bayerische
Verkehrspersonal habe ihm bereits telegraphisch mitgeteilt,
daß von ihm ein Demonstrationsstreik wegen der Frage
der Einstufung nicht in Erwägung gezogen worden sei. Eine
Einigung sei nun in den Ausschußverhandlungen erzielt
worden. Auch die Gewerkschaft deutscher Eisenbahner, die
vorgestern noch Vorbehalte machte, sei von dem Ultimatum
zurückgetreten. Der Hauptansschuß des Reichstags hat sich
gestern auf eine Entschließung geeinigt, die sagt, daß bei der
Nachprüfuna der Besoldungsorönnnq die Folgerung für di«
Länöerbesoldnnsordnung gezogen wird.

Knauzsorgen des Reichs.
In Anschluß an gestrige Ausführungen im Reichstag wies

>cr Reichsfinanzminister auf die erschreckend: Entwicklung
der ReichSs-Nl.nzen hin. Die Schulden d»Z Reiches sind nun
aus 2 38 M lliarden  angewackgon. ohne die 3h Milliar¬
den Mark Schulden, die das Reich für die Ilevernahme der
Eisenbahnen gemacht hat. Dr - Wirth sagte: Ich wiederhole
d'n Ruf an di? Beamten : Mich drückt die Sorge.
wie lange noch die fetzigen Gehälter und Löh ne
überhaupt bezahlt werden können.  Das hängt
sehr wesentlich von unserer Wirtschafts- und Preispolitik ab.
4 er Reichstag wird sofort nach seinem Wiederzusammen-
tri -t in die Diskussion dieser Frage eintreten müssen. So¬
lange die Ungewißheit über die Größe der Verpflichtungen
aus dem Frrcdensvettrag nicht von uns genommen ist, ist es
außerordentlich schwer, eine sichere Finanzpolitik zu treiben."

Das Abkommen von 5ya.
Vaterländische Entschließung der Rheinschiffer.

Duisburg,  2 , Ang. Die heute hier tagende- Konferenz
der Binnenschiffer und Flösser des Rheins und
seiner Nebenflüsse  nahm eine Entschließung an, in
der den Mitgliedern u. a. empfohlen wird, alles zu tun,
was zur Erfüllung des seitens der Negierung in Spa Unter¬
zeichneten Abkommens sowie zur Aufrechterhaltung und zum
Wiederaufbau der deutschen Volkswirtschaft nötia ist.
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Stadtnachrichten.
WieSba -cn . 3. August.

Das verbot - er Glücksspiels.
®ei  Behörden und im Publikum besteht vielfach die An-

eÜuüw ^ nö^ öem  Glücksspielgesetz vom 23. Dez 191g
S «1 ?„S ^ ^ « Veranstaltungen behördlich « lLSa <£ ■f? nte,t - Um diesen Irrtum zu berichtigen erlieft
1 ^Aimn^ f^ Sierung Ansführungsbestimmungen , die am
laubn ^ nü? « E traten . Danach kann die behördliche Er-
mubnls nur fup sogenannte harmlose GlückSsviele
imfi ©auI*  geringen Einsätzen schon bisher auf Jahrmärkten
und Schützenfesten üblich waren , behördlich zugelassen und
E5LÄ »»> (»« ««

f,tt£ von der Annahme ausgeschlossen , und eine
sochen Beranstaltern bereits erteilte Erlaubnis wird mit
SfrI nrflS' tra  der AuSfiihrungsvestimmungen ohne
^ " ^ s öinsallig. u «. hat auch das Kasino in Warne¬
münde am i . AMust den SpielbetrteL etnzustellen.

folgen des Milchstreiks . Die Preffe -Abteiluna des Nass.
^rchverbandeS teilt mit : Unter obiger Ueberschrift ging
won^ ^ Eŷ ^ durch die Wiesbadener Tageszeitungen.
Vand ^ ^ nh^ av Krersbauernschast Wiesbaden-Lanö , lAindwirt E. Merten -Erbenheim . in einer Kreis-
«^ "I^ ^ rsammlung über die Entwicklung der Milch-
Mi ickpnr̂ i. et Folge der Verweigerung des
^ " ^ ^ E ?nspreises sei die Milchlieferung aus öem

rsme n<tct)  örr Stadt Wiesbaden , die noch
4500  Milch betragen habe , auf Mi Liter

täglich zurückgegangen. Die Angaben in diesem Bericht ent - .
Tatsachen . Vor der Erhöhung des Milch-

S o -t l je Liter ab Stall betrug die Lieferung
va 0*)8™1 dlm 3. Juni , also nach der Bewilligung
S WUI öV\ E  Liter täglich geliefert . Am(nach Abbruch des Lieferstreiks » wurden 5809 Liter

und jetzt beträgt die tägliche Milchlieferung
aus dem Landkreise Wiesbaden 3200 Liter.
t» welche in der Nacht vorn 28. zum 27. Juli

in der Tannusstraße Teppiche im Werte
^5 -^ 0« > Mark gestohlen haben , sind von der Kriminal-
« ?r!*Le » er » Tttc Il unö  verhaftet worden . Die Tepviche,
welche m Frankfurt ermittelt wurden , hat der Bestohlene
st̂ " okorhalten. Die Verhafteten haben hier unter falschem
Namen gewohnt Dieselben sind : 1. angeblicher Willi M o -
£ Strasburg i. E .. der aber in Wirklichkeit aus
Frankfurt stammt und Schmück heißt . 2. angeblicher Archi-
bald Trainy aus Straßburg i . E.. 3. Paul Meyer aus Ber-

unter dem falschen Namen GotWof aushielt
"uo 4. Willi Nittmann aus Berlin , der die falschen Namen
W. Feuerbach ans Hamburg und Franz Weiß aus Frankfurtfuhrt.

KellerbrebstM . In der Nacht vom Donnerstag zum
Freitag letzter Woche wurden aus einem Kelle, - an der Wil-
helmmenstraße mittels Einbruchs etwa 18 Flaschen Wein.
2 Schinken, Butter . 28 Eier , 1 brauner Henkelkorb . 1 Sack
mit Gardinen usw. gestohlen.

Standcsamtsnachrichte « vom 2. Augnst . Sterbe fälle.
Am 29. Juli : Witwe Henriette Becht . gev. Schön , 78 I . :
Schreiner Heinrich Rosenkranz . 82 I ; Kind Walter Kinder,
7 Monate . Am 3V.  Juli : Modistin Berta Hartmann , 45 I--

Wiesbadener Zeitung
£i&CTpTäitöiarrat a. D . Alwin von Hagen , 66 I .: Witwe
Emma Bielschowski. geb. Hahn 63 I arm 31
Bertram ^70 Monate, - Ehefrau Hermine Christian , geb.

Kinos :: Unterhaltungen :: Vergnügungen.
im Freftn^ Unter° ben̂ a ^ «®ie  Steren UnterhaltunaKabende
Sie s Eichen erwecken täglich reges Jntereste,
haben üch bäÄr Ligen . Die Unternehmerz-n entschlossen. dies« Darbietungen zu einer dauern-
täglichsstür ^ ^ machen und finden dieselben von jetzt ab

Dienstag , 3 August 1920

Hits Nassau und Nachbargebieien.
-L» f ’f ’, 3. Aug. Die Demonstrationen in den

re; ? ?.1 Arbelterrat der Höchster Farbwerk«
mZUwLlÜJ 11«! ®*HÄrü n® in der Presse Stellung zu Len
Nachrichten über die Demonstrationen vor und in dem
D rektionSgebauöe des Werkes , bet der bekanntlich drei

mißhandelt und ein Arbeiter durch
fletötet wurde . In der Erklärung heißt es:

k .*,, 1'* schamlos, zu behaupten , daß ein mit Messern und
<>»fse»:üfteter Stoßtrupp einen Angriff aus das

-rirektionsgebaiide übernommen hätte . Auch die Behaup-
tiing , daß es sich um einen kommunistischen Vorstoß gehandelt
hatte , um die Vorbedingungen für die bevorstehenden Lohn-
^ô Eungcn zu schaffen, sowie, daß die Bewegung von

" ver in die Farbwerke hineingetragen worden sei und
mit dem « treik auf den Leuna -Werken in Verbindung stehe,
L!. « .2 r • ?* ^brartige Unterstellungen müßten entschieden

werden . Die Mißstimmung der Arbeiter
Erklärung auf die Durchbrechung des Süd#»

^.nin &aitnflcS zurück, die schon bei seiner Einführung über-
Gelegenheit geboten habe , begonnen habe.

V'i Tt£ T. daraus , daß die Beschwerden des Arbeiterrates von
«Atis mitlftr 1 Farbwerke nicht beachtet worden seien
i*7 ^stliugs -Tpstem ungestört weitergeführt worden

Arbeiterrat habe die Direktion auf die Entwicke-
^ "5 ? inge und deren Folgen aufmerksam gemacht:
^ ^ ver^ ftens . Der Arbeitcrrat lehne jede Verantwortung
Verleumdung ^ ^ ** “” Ö I’ent,aI,re fid’ «egen öle erhobenen

tiöSs^ Uffi Um die Frage der Organisa-
a ” flre «vr ' ttkert  sind unter der Arbeiterschaft der
Farbwerke Zwistigkeiten ausgebrochen : auf der einen

»e aeaeu^ lrS .^ gewerkschaftlich organisierten Arbeiter.
Chrmlichsozialen vorgehen . und auf der anderen

Je " -- befinden sich die Mitglieder der letzteren Gewerkschaf-
lreig -m^ s» Amtlich organisierten Arbeiter nicht den
klnln r Organisationen angeschlvffen haben,
leit tt,re  Arbeitsstätte zu verlassen . Zur-

v Verhandlungen im Gange , um durch einen Aus¬gleich me Wege wieder zu ebnen.

?iU£or Ausschreitungen in den
scheu üeS Arg - iSviu ?? Anlaß von Lohnstreitigkeiten zwi-

^ und der Direktion kam es heute
Nachmittag,n den Adlerwerken zu erhebkichen AuSschreitun-
^uschsaa ^ »? bUer verlangen einen zehnprozentigen Lohn-
“« j! 8*' eine Lohnerhöhung bei Akkordarbeiten und vor

^r die verkürzte Arbeitszeit.
AlS^ hierubê heute Nachmittag nicht sofort zu einerEini-

drangen die Arbeiter des Werks II in das Direk-
iwnsgcoauöe und verursachten hier stürmische Auftritte . Da-
bei wurde der Generaldirektor der Adlerwerke . Säuber-
t t ch, so schwer mißhandelt, daß er dem Krankenhause zu-
geführt werden mußte . Zwei Prokuristen , die dem Direktor
zu Yilse eilen wollten , erlitten gleichfalls erhebliche Ver-
U ^ ugen . Nachdem die Werksleitung den Arbeitern Zu¬
ge,lanöntsse gemacht hatte, nahmen diese die Arbeit wieder auf.

vollswirtjchast.
Berliner Börse.

Vochumer »nd Lanra steigend, übrige Gebiete ruhig . Aus
a J l 'r t  Aug -. meldet unser »^»-Mitarbeiter : Der

„HUT6  oielbt der alte , auch in der neuen Woche, die eine
^r ,Hauste für Bochumer , Laurahütte . Bis-

marayuite ,ah. immer noch ohne rechten Einblick in die
^f tt«!Utfa * cn- Alles was bisher geäußert wurde , be-

r£ rLr Vermutungen je nach der Provenienz der Auf-
f2“ fer-„ Die größte Ueberraschung bereitete , daß für die
d e, |R. fifcL5'â f ° Jl en5ütte in  Niederschelden der größte Teil
des B ' sttzwcchsels in Bismarckhütie getätigt worden sein

-x .Auf vem Oelaktienmarkt  trat ein Umschwung
«5? ™ bis unter A09 nach. Fest lagen wieder

»nd Banken ohne Geschäft. Valuta-
pap êre ctwo§ nochgeöenö.

Auf dem Kassamarkt für Fndustriewerte blieb die Ten-
ocnz bei vielfachen KursSesserungen und überwiegender
Nachfrage . — Deutsche Anleihen  nur schwach behaup-
rct . die Preußischen Konsols . 4% , 82 und 3%i9c, mußtxuerneut nachgeben.

*

13»Mn Markkurs war gestern in der Schweiz  mit
Einigkeit hoher , aber auch die übrigen

°ben . besonders Paris 16.28 s44.80j
' ^ uß an den deutschen Börsen die

te Va4tt (Vficperung nur in einer kleinen Ermäßigung
716 (720) und der holländischen

^m Ausdruck gelangen konnte . Dagegen
K E Steigerung von Nvwyork an den Schweizer
Platzen nicht werter fort : Dollars notierten 8.87 (8.89).

Blarktberichts.
für 2- A«S«st. Die Festigkeit

^?uute sich, infolge des niedrigen Gebotes der
ga» ni-n^ -L^ ^ lle für die Bestände , heute nicht mehr be-
^upten . es wurde zwar noch ein Preis von 127 bis 130 M.

„ Pfund notiert dock herrschte allgemeine Zurückhal-
124Mark zurück näherer Stationen gingen bis ans

Cm 2- August . Hüningen 2.43, Kehl 3.32,
f Bingen 2.30. Rheingau 2.85,

K^ub -38, Koblenz 2.31, Köln 1.98. Trier 0.08, Heilbrvnn 0 46

„ ,_ Hauptschriftlcitcr : Bernhard Groth  n S.
Verantwortlich für deutsche u . auswärtige Politik : B . GrotbuS-  kür gunit
Wiflcnschaft , Unterhaltungs . u . Volkswirt,chastl . Teil : B . E. E i s e n b e r g e r .-
ür Stadt - uud Lauduachrichtcn , Gericht und Sport : Heinz ® „ :

f« t die Auze. aen : I o h. B atz l e r .- Druck u . Verlag d?r Wie
Verlags - Anstalt  G . m. b. H., sämtlich in Wiesbaden.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen erlöste ein sanfter Tod von schweren Leiden unsere

über alles geliebte Mutter, Grossmutter und Schwiegermutter

Frau

Rosalie Oppenheim
geb . Bermann

im 87. Lebensjahre.
Im Namen der Familie:

Laura Oppenheim.
Wiesbaden und Hamburg, den 2. August 1920.

ihren Wunsch erfüllend, findet die Einäscherung in aller Stille statt und
wird freundhehst gebeten von Blumenspenden absehen zu wollen.

•o*

Schwarze Kleiber
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke

Trauer -hüte
Trauer -Schleier
Trauer -Stoffe

von der einfachsten bis zur
elegantesten Flusführung.

Blumenthal.

Kursbericht der Frankfurter Börse
i » . August 1920.

Staats - Anleihen.
V. K. L. K.

Si/2_ do_ .’
3. do. . . ,.
4. .Preuss . Konsols . . .
3t/2. . .do. . . . do.
3. do_ do.
4. .Bad . Anleihev . 01
4. .Bayer. Eisenb .-Anl
31/2. .do. do. . .do.
8. . . .do. do. . .do.
4. .Hessen.
P/2. .60.
5. .Bosnien n. Herzog

9 79-60 79.50■ 70.25 69—• 59— 58-75
• 60.25 60—

68-25 68—
■ 58-30 58.75• 53— 53.75
’ 84.50 84.' -

68.70 69—60—
83.50 83*50
68-25 66—

86  —105—

4>/eOest Staats -Rente . .
4. .Oesterr . Gold-Rente
4. . Oest. einheitl . Rente
ö. .Rnmänische 190-3 . .
t 'k . Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente_
4 . do . . v.äo . . .do. 1890
4. . Türkische 1890 . . . .
4. . Bagdad . .
4Vsüng. S-,-Rente 1914
4 . . . do. . Goldrentc_
4. . . do. . St.-Rente 1910
5. .Mexiko , innere_
5— do _ änssere . . .
4 . .Mexik. Gold 1904 . .

V. K. L. K.

39 50
24. -

142-

129-
99-75
40.75
54 -

302.' -
360.50

36-£0
144' -
120 .-
91 25

Berliner Handelsges
Coram.n. Diskontoban
Darmstiidter Bank . . .
Deutsche Bank.
- .Effekt .Wochseib. . .
. .Vereiushank . .
Diskonto-Gescllscli.
Dresdner Bank.
ErankfurterBank_

Vollbezahltc Bankaktien.
V. K. L. K.

97-25
54*25
33. -

300. -
356 50
276 -

207. - 207. -
155. - 161.-
142. - 141.75
261.75 262-
126 50 126-50
119-- 118.50
196. - 197-50
162- - 162 -

■157-25 159 50
Aktien deutscher Xransport -Anstalte

V. K. L. K.
Beti gr. Strassenbahnl—. --1 — —|
lÄfÄ \Wft D li ?o.5o!. - : - 1

Frankfurter Hyp.-Bank
-do . . . H3rp.7Kr.-V.
MctaUb.n.Metallg .-G. . .
Mlttold . Creditbank . . .
Nationalbank f. D.
Oest . Krodtt -Anst.
Oest. I.änderbank.
n .-tizisebe Bank . .
Reichsbank.

V. K.
201-50
151. -
230. -
142 -
150-
67.25
69 25

124.50
148.50

L. K.
202 . -
152-
227. -
142-
150. -
86 - -
69-50

129.50
147-50

— I SchantnngGenuss -Sch .|
Srha ?'t^ : I Hamb .-Am.Paketf . .
fcenantung E.-B.-Akt . i641 . - 1637 . - I Norddeutscher Lloyd

V. K. L. K.

Hamb .-Am.Pake « . .”~ | l79 - — Il81 % 0
- - -- 1175.—1176-50

Aktien auHl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

Entlaufen
Jung . Jagdhund, rotbr.
mit Hellen Flecken, auf
den Namen Treff hör.
Abzug, geg. Belohnung
Nikolasstraße 8, Büro.
Vor  Ankauf wird gew.

Rechts . * -
Rasche Hälfe ! —

' Doppelte HilfeI *0
HarurShreoleidcn, ftifebetunb»« ortetet« ttä«

. flog. Heilung in kürzest« Frist. Syphil:*, ofine
' BerussstSrnng. ohne Einspritzungu. andere Glste.
mannessebrräene, sofortige Hilf . . . . . .

I Lewen ist eine ausführliche oeö
schienen mir zahlreichen ärztiichen Gutachtenund tau.
send,freiwilligen Dankschreiben Geheilter. Zusendung

l kostenlos gegen Einsendung do» 60 Pfg . für Porto in
»« schiossenem Doppelbrief ohne Aufdruck durch

Spezialarzf Dr. med. Dammann,
, Berlin Q.77, Potsdamer Sir. 123&
"' Sprechstunden : von 9- II u. 2—4Uhr,

Sonntags 10- il Uhr. Genaue Angabe
k des Leidens erforderlich, damit >
»»»- die richtige Broschüre gesandt

^ werde» tonn.

wie Sie Ihren
Zucker los und
wipdpr urhpit «.

fähig werden teile ick aus Dankbarkeit un-
entgeltlidi jedem Zuckerkranken mit [892

Fr. Hessel , Rheinboellen  6 . 65.

Sflr. Kelims bom  Artgssel«.
Es gelangen in dieser Woche von beute, Dienstag

den 3. August bis SamStag . den 7. August in allen
Kartoffelverkaufsstellen 6 Psund deutsche Früh-
kartoffcln auf den Kopf zum Preise von 85 Pfg.
zur Verteilung . Abgabe nur an die Geschäftskun¬
den gegen Streichung des Feldes 32 der Kartoffel¬karten 1920.

Wiesbaden, den 2. August 1929.
Der Magistrat . <™

V. K. L. K.

wÄn “ ::|
Aktien industrieller Vnternekmungen.

L. K.
390. -
164"—
130.' -
46o!—
163 -
501.50
435.25
388-25
299 -
359. -
345 -

V. K.
Aschaffenb . Zellst, . . 3S5 SD
Banges .Sfldd.Immobil. - -
Brauerei Blnding . 164 -50
. . 4o— Henningsr . . 131 . —
. . . do— ScMlferhof . 128 .10
Obern. Anglo-Gnano . . . - . —
Bad. Anil. Soda . 458 —
Blei o. Silber Branbach 165 . —
D. Gold n. Silberseh . . . 501 . —
Chem.Fabr .Goldenberg 440 .—
. .Th. Goldschmidt . . . . 389 . -
. .Fabrik Griesheim . . 297 75
. .Farbwerke Höchst . . 359 . —
. .Holzv . Konstanz . . . 345 -
. .Wegelin . —
. .Werke Albert.. 570 —
Elektrische A. E . G. . . 291 -50 291 *50
do.Deutsch-Debersee . . 812 -
do. Lahmeyer . 185 . — 190 . —
do. Licht und Kraft . . . . — . —1125 75
do. Rhein . Elektr . 140 50ll40i —

Bochum, Bgb. n. Gnssst.
Budems , Eisenwerke . .
Concordia, Bergbau . . .
Deutsch-Luxemburg . .
EschweilerBergw .-V.. .
Friedrichshütte.
Gelscnki-ch. Bergw . . .
Harpener Bergbau_

V. K
192. -do. Schuckert.

Frankfurter Hof . .
Leder ! Adl. & Opnenh — . —
Maschinenfab .Kleycr . . 2 ?5 . -
Maschinenfab .Brener . . .164 . -
Faber u. Schleicher . . 131 .25
Fahrz . Eisenach . 154 -75
Karlsruher . 273 . —
Moenns . 213 . —
Motorfabr . Oberursel . . —
Schnellpr .Frankenth . . 228 -
Oelfabr .. V. deutsch . . . 280 . —
Porz .u .Stgt .Wessel . . . 317 . —
Schriftg . Stempel . 410 . —
Schuhfabrik Fränk . . . — . —

. . .do— Herz Frkf . . 168 .95
Sektkellerei Feist _ 310 . —
Steaaa Romsna . 1105 —
Zellst .-Fabr .Waldhof . . 352 . —
Zuckerlabr . BadWagh 396 - —
Zuckerlabr .Frankenth .i310 . —

V. K. L. K.
402— 402.50289— 290 . -

297.50 291.25319- 319- -
980—
310—
3P9. - 312!50

390—

Kaliw. Asehersleben . .
Westcrregelu Kaltw . . .
Lotlir Hütten - u. B.-V,
Mannesmann -W.
Oborschl . Eisb .Kedf . . .
Oberschi . Eisen (Karo)
Phönix Brgb . n. Hbetr.

V. K.
410. -
685. -
315—
380—
229 50
439—

Eiebeck Montan . [374 ! —1373 5̂0

L. K.
193-

228 75
131*25
155—
277.50
212.50
225.' -
275—
350—
410. -
185—
168. -
310. -
1125-
369-50
410—
325- -

L. K.
406—
690—
315-50
367.50
230—
260-50
442-

Provinzial - und Kommunal -Obligationen.
V. K.

4 . .Bayr . H.n .Wechselb. 103 -40
41/sBert. H.-Bk. Sr .5u .6
4 . .abgest . 92—
4. . 5. rie 7 n 8. 13u . 14 9g . —
4 . . 5. 15. . 16(S. 17n. 18) 98 -50
Sifeabgest. . 94 . —
4. .KommunalSer . l . . . 98 -50
4 . .D. Grundcred -Gotha
3ifeAbt. 3n . i . r .110
31/eAb. 5 u.8 (Ab.ll 82G)
4 . .D. H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20n . 21.
3%Seriel3u . läa . -
4 . .Frankf . Hyp.-Bk. . . 100 -50
Sk . . 88 -504 . . Fkf .H.-B. Kom. S. 2
‘difeKomm. Ser . 1.
4 . .Fkf .Hyp.-Kred.-Ver. 99 .90
31/2S.44 kündb . ab 1913. 85 50
38/4. 87
4 . .Hamb . Hyn.-Bank . . _
3V2Ser. 1-190 u. 301-330 85 ' sr,
4. .Mein. H.-Bk. 8. 2-15 9 ° 75
4 . . 5. rie 16. üg 75
4 .. Serie 17. ' 6Z 7?
4 . .Serie 18. 109-
3i/jabg ., 1905, 1907 91 ; _
4 . .Mitteid .B.-Kr.Grelz 96 60
3t/2Hyp. kdb . ab 1906. . _ ; _ ,

. Darmstadt.

L. K
103-40
92—
96.5098—
94—
98.50

96—

100 '50
88.50

98.90
85 50
88 —
97.50
98.50
98.50
98-50

103—
91—
96-50

4 . . Pfälz . Hyp.-Bk.
3V2yerlosbar.
3i/2nnyerlosbar . . _ _
4. .Prenss Bd.-Cr.-A.-B.
3s/4Ser. 20. Ser . 23.
ftfsSer . 3, 7,8,9 abg. . ,
4 . .Pr . Cent .B.-Cred.-G.
4. .Kommunal 1908_
4. .Rh. Hyp. Mannheim
•öi/sverlosbar.
3i/2unyerlosbar ab 1914
l . .Komm. unk . b. 1923.
4. .nnk .b.1924(31/277—)
4. .Rh.-Westf.Bdf-Cred.
3VfSer. 2. 4 n. 6.
4 . .Westd . Bdcr . (Köln)
äifeSer. 3 n. 4. Ser . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp.-B. . .

4. .Kom. Ser ! ! !. .' . ! ! .’ !
3t/2Kom. Ser . 1-3. 8. 4. .
4. .Land .-Crcdk . (Cass.
3i/2Ser. 19 u. 21.
4. .Nassau .Landesbk . .
33/4LU. D. n. X.
3i/»LitF , G,H . Ku . I.
30eLit. M, N, P u. ft. . . .
3'teLit. R. Su . T. . . .
3. .LiL0.

V. K.

91!—
93—
96—
87.' -
98. -
97.50

100 —
83—
92!-
95—
93.50
90-30
99—
92—

100-50
100 .' -
100 .' -

86  —
100 —
94—
93-
91—
89—
83-

L. K.
101.10
91. -
93. -
96-
89-
85. --
97—
96-75
99 75

94 75
94 75
97.50
90.30
93-50
92—

100-30
87.50

100—
100 —

86 —
100.50
II : z9.
91—
89—

1 83—
4" FriSfi 4.1 93 . 101 93 -40131/2 Wiesbaden . I 90 - I 92 -

Lose . v. K. L. K. Lose.  V . K. L. K.
.I 89 -501 ISifeKöln-Mlndeaer. . . .1170— I

^GothaerPr .PidbL'n| l64 :40l -I - j l 'arüsuÄp ^ f I ' -
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